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ÖTTV - Internationale Termine

11.02.2012 - 12.02.2012  Österreichische Meisterschaften - U21 Ort: Bleiburg / Ktn.
14.02.2012 - 18.02.2012   Kuwait Open, World Tour   Ort: Kuwait City / KUW
15.02.2012 - 19.02.2012   GJC Czech Junior & Cadet Open  Ort: Hodonin / CZE
17.02.2012 - 19.02.2012   Aarhus Veteran Open   Ort: Aarhus / DEN
22.02.2012 - 26.02.2012   GJC Swedish Junior & Cadet Open Ort: Örebro / SWE
24.02.2012 - 26.02.2012   Volkswagen Cup    Ort: ???
24.02.2012 - 26.02.2012   40th Safi r International Tournament Ort: Örebro / SWE
04.03.2012 - 04.03.2012   Open Veterans Tournament  Ort: Tisnov / CZE

Steirischer Tischtennisverband - Termine

11. Februar 2012  Unterstufe Nordost 4. Dg.  Ort: Leoben, VS Göß, Teichgasse 3
11. Februar 2012  Unterstufe Süd 3./4. Dg.  Ort: Rein, Turnhalle BG Rein Nr. 1
25. Februar 2012  Jugend Ost 3. Dg.   Ort: Hartberg, LJH-Turnsaal

STEIRISCHE TISCHTENNIS RUNDSCHAU
ABO BESTELLEN

Jahresabo (10 Ausgaben September - Juni) zum Preis von EUR 20,-

ZU BESTELLEN 
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Martin Heimberger gewinnt Doppel, 

         Nicole Galitschitsch holt Einzel-Silber

KSV-Spieler Martin Heimberger gewann mit 
Dominik Habesohn (SVS NÖ) nach einem 3:0-
Sieg über Plattner/Storf (OÖ/T) im Semifi nale das 
Endspiel gegen die Nummer-Eins-Paarung 
Presslmayer/Pichler (OÖ) in vier Sätzen. Im Einzel 
gewann Heimberger seine Vorrundengruppe ohne 
Niederlage, besiegte in der ersten Hauptrunde 
Martin Leonhartsberger (OÖ), musste sich aber im 

Viertelfi nale dem späteren Dritten Feng Xiaoquan 
(OÖ) geschlagen geben.
Die Bruckerin Nicole Galitschitsch, die ebenfalls 
ihre Vorrundengruppe gewonnen hatte, besiegte 
im Semifi nale Melanie Luginger (S) 3:0 und muss-
te sich erst im Finale Sofi a Polcanova (OÖ) 0:4 ge-
schlagen geben.

Martin 

Heimberger 

sorgte für den

 ersten

 steirischen

 TT-Erfolg

im neuen Jahr

Wolfgang Heimrath

Herren Einzel
1. Daniel Habesohn (SVS Niederösterreich)
2. Stefan Fegerl (SVS Niederösterreich)
3. Feng Xiaoquan (Linz AG Froschberg)

Damen Einzel
1. Sofi a Polcanova (Linz AG Froschberg)
2. Nicole Galitschitsch (ESV Böhler Edelstahl Bruck a.d. Mur)
3. Karina Kovacs (LZ Linz-Froschberg)

Herren Doppel
1. Martin Heimberger / Dominik Habesohn (Ece KSV Grill / SVS Niederösterreich)
2. Michael Pichler / Bernhard Presslmayer (DSG Union Waldegg Linz / ASKÖ Wiesbauer Mauthausen)
3. Stefan Leitgeb / Simon Pfeffer (Turnerschaft Sparkasse Innsbruck / UTTC Stockerau)
3. Dominique Plattner / Martin Storf (SPG WALTER Wels / Turnerschaft Sparkasse Innsbruck)

Damen Doppel
1. Karina Kovacs / Sofi a Polcanova (LZ Linz-Froschberg / Linz AG Froschberg)
2. Monika Juric / Marta Wellinger (UTTV Volksbank Pinkafeld / Linz AG Froschberg)
3. Melanie Luginger / Claudia Steinbacher (UTTC Sparkasse Salzburg / Union Döbling)
3. Karoline Mischek / Valerie Tischler (TTC Flötzersteig Wien / SVS Niederösterreich)



1
D467 U13/1 Q-G8

2
3427 U13/2 Q-G8

3
3471 U13/1 Q-G8

4
3568 U13/1 Q-G8

5
3639 U13/1

6
3415 U13/1

F. Eschbach, KSV

M. Bodó, IND

O. Zhang, POS

S. Grosinger, POS

J. Knaflic, VOI

U13 - Oberes Play-OFF
D. Scheibl, POS

1
2883 U15/2 Q-G2

2
3383 U21/3

3
3312 U15/2 Q-G4

4
3313 U18/1 Q-G4

5
3453 U18/1

M.Freisl, JUD 6
3042 U18/2

7
3372 U18/2

U21 / U18

A.Plöbst, VOI

B.Lechner, IND

M.Steiner, FLA

F.Worsch, KNI

L.Neureiter, BRU

L.Lendl, SFP

1 1
3527 U11/1 Q-G8 3550 U11/2 Q-G8

2 2
3427 U13/2 D467 U13/1

3 3
3639 U13/1 3568 U13/1

4 4
3569 U13/1 3641 U13/2

5 5
3657 U13/1 D481 U13/2

6 6
3669 U13/1 neu U13/1

7 7
3631 U13/2 D515 U13/2

U13 - Vorrunde, Gruppe A U13 - Vorrunde, Gruppe B

Y. Wang, POS

M. Maresch, IND

D. Scheibl, POS

O. Zhang, POS

T. Milowiz, IND

M. Basta, BRU

P. Herzog, IND

M. Präsent, LGW

M. Matlschweiger, DOB

F. Eschbach, KSV

S. Grosinger, POS

J. Uschnig, IND

M. Lackner, IND

D. Kubath, VOI

Patrick Peitler 
(IND) gewann 
bereits zum 
4. Mal diesen 
Bewerb, seit über 

vier Jahren hält 
sich Patrick ohne 

Unterbrechung in der höchsten 
Leistungsgruppe. Für Tobias 
Scherer (SFP) bedeutete der 2. 
Platz seine bisher beste Platz-
ierung. Sebastian Swoboda 
(UTT) belegte schon zum 2. Mal 
den dritten Platz.

Als einziges Mädchen in der 
Topgruppe erreichte Lisa Storer  
(UEB) einen guten Platz im 
Mittelfeld. Die Aufsteiger der 
Gruppe 2 wurden erst im letzten 
Spiel Julia Unterweger (POS) 
gegen Michael Walcher (IND) 
ermittelt. Julia besiegte in ei-
nem sehenswerten 5-Satzmatch 
Michael und ermöglichte Max 
Teppner (POS) und Stefan Rau-
scher (FLA) den Aufstieg in die 
Gruppe 1. Für Sefan macht sich 
sein intensives Training und 
seine zahlreichen Teilnahmen an 
diversen Turnieren bezahlt.

Mit Jacob Kellermann (DOB) 
stieg ein ganz junger und angriffs-
lustiger Spieler in die Gruppe 2 
auf. Lukas Lendl (SFP) nutze den 
neuen Qualifi kationsmodus und 
startete souverän in die Gruppe 
3 durch. Stefan Schneider (DLB) 
setzte seine Aufstiegsserie fort. 

Für die „Minis“ Matteo Maresch 
(IND), Julia Zeya (POS) und Ma-
nuel Matlschweiger (DOB) hat 
sich der Einsatz bei der Quali-
fi kation gelohnt.  Mit sehens-
werten Ballwechsel lieferten sie 
eine Talentprobe ab und werden 
beim nächsten Durchgang schon 
in Gruppe 7 an den Start gehen.

NSL-STEIERMARK 3. Durchgang 22.1.2012 KAPFENBERG

1
D466 U11/2 Q-G8

2
3471 U13/1

3
3415 U13/1

4
D512 U11/2

5
3672 U13/1

6
3618 U13/2

7
3671 U13/2

M. Mayer, LGW

U13 - Vorrunde, Gruppe C
J. Zeya, POS

M. Bodó, IND

J. Knaflic, VOI

R. Sauer, BRU

N. Pfob, IND

V. Simeuncevic, ATS

M.Tadic, ATS 1
3617 U15/2 Q-G6

2
3620 U15/1 Q-G6

3
3189 U13/2 Q-G6

4
D478 U15/2

5
3526 U15/2

6
3428 U13/2

7
3566 U15/1

8
3489 U15/2

9
3642 U15/1

U15

M.Barsoum, ATS

B.Kljajic, ATS

F.Wieland, BRU

L.Rauscher, FLA

T.Ortner

C.Rainer, JUD

Marcel Koini, JUD

M. Likawetz, SFP

Bericht Renate Unterweger
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ÖTTV – Nachwuchs Super Liga 3. Durchgang

Der dritte Durchgang, Gruppen 1-4 männ-
lich kam in Kärnten, Bleiburg zur Austra-
gung.
Erstmals stand die im September eröffnete JUFA- 
Sporthalle mit angeschlossener Unterkunft zur 
Verfügung.
Unter der Leitung von OSR Matschitsch und dem 
Turnierleitungsteam der Heiligengraber Spielge-
meinschaft wurde diese Veranstaltung ruhig und 
vor allen Dingen sachlich kompetent abgewickelt. 
Positiv fi el auf, dass sämtliche Spiele der Gruppen 1 
u. 2 von geprüften internationalen und nationalen  
Schiedsrichtern geleitet wurden und – falls nötig 
rigoros vor allem bei regelwidrigen Aufschlägen 
und disziplinären Vergehen eingeschritten wurde. 
Damit stieg unverkennbar die Qualität der gesam-
ten Veranstaltung.
Durchwegs positiv fi el das Resümee am ersten 
Spieltag – den Vorrunden aus. In Gruppe 1 konn-
te Thomas Müllner die Gruppe A ohne Niederlage 
für sich entscheiden. Tobias Scherer wurde in der-
selben Gruppe guter 5. Die Gruppe 1 – B wurde 
wie erwartet von Stefan Leitgeb (Tirol) dominiert. 
In Gruppe 2 B musste sich David Vorcnik nach 
gutem Spiel dem Gruppensieger Andreas Leven-
ko (Sbg.) in vier Sätzen geschlagen geben und 
wurde Gruppenzweiter. Christoph Peszternak 
wurde in derselben Gruppe beachtlicher 4. – was 
ihm ebenfalls einen Startplatz im oberen Playoff 
für den nächsten Tag ermöglichte.  Die Gruppe 2B 
gewann Simon Pfeffer aus Wien.
In der Gruppe 3A wurde Gabriel Heiml 2. In 
Gruppe 3B konnte sich Andreas Unterweger auf 
Rang 3 platzieren. Stefan Hufnagl wurde seiner 
Rolle als Tourist gerecht und wurde abgeschlagen 
letzter in der Gruppe 3B. Alles in allem für alle Teil-
nehmer positive Aussichten für den Finaltag.
In Gruppe 1 musste sich Thomas Müllner nach 
harten Kampf Christian Luginger (Sbg) im Vier-
telfi nale geschlagen geben, hielt sich aber durch 
einen, wenn auch zähen Kampf um Platz 3 an Alex-
ander Chen (W) schadlos und wurde ausgezeichne-
ter 3. Den Sieg holte sich Stefan Leitgeb vor Chris-
tian Luginger. Tobias Scherer gab abermals eine 
Talentprobe ab und wurde in dieser stark besetzten 
Gruppe guter 9. In Gruppe 2 konnte David Vorcnik 
nach einem 4:2 Sieg gegen Lokalmatador Domi-
nik Dlopst im Viertelfi nale Jugendnationalspieler 
Simon Pfeffer glatt mit 4:2 besiegen. Im Fina-
le traf David abermals auf den knapp 14-jährigen 
Andreas Levenko und musste abermals dem klei-
nen aber dafür groß aufspielenden Salzburger 
WSA- Angehörigen den Vortritt lassen. 

Dritter wurde Simon Pfeffer. Wichtiger ist jedoch, 
dass David Vorcnik nach dem verletzungsbeding-
ten Abstieg durch die Nichtteilnahme an der letz-
ten ÖNSL der Wiederaufstieg gelang. Christoph 
Peszternak konnte leider an die Leistung vom 
Vortag nicht mehr anschließen und wurde 8. Gleich-
bedeutend mit dem Gruppenerhalt. In Gruppe 3 
wurde Gabriel Heim ein Opfer seiner nicht vorhan-
denen Nerven und wurde 4. Ein Platz auf dem Sie-
gertreppchen lag für Gabriel durchaus im Bereich 
des Möglichen.
Andreas Unterweger wurde mit seinem sicheren 
und auch schon phasenweise taktisch intelligenten 
Spiel ausgezeichneter 5. 
Alles ein allem kann nach der 3. ÖNSL ein sehr po-
sitives Resümee unserer besten steirischen Nach-
wuchsspieler in spielerischer, aber auch in diszipli-
närer Hinsicht gezogen werden und lässt natürlich 
den kommenden Aufgaben und Herausforderun-
gen positiv entgegenblicken.

Walter Schwab

Der dritte Durchgang Gruppe 2 weiblich 
kam in Salzburg zur Austragung.
Ivana Jakic war die ganze Woche krank und hätte 
eigentlich nicht spielen sollen. Ihr Kampfwille und
der drohende Abstieg durch Nichtantreten waren 
ausschlaggebend, dass sie zur NSL nach Salzburg 
mitgefahren ist. Die erste Partie gegen Verbands-
kollegin Samira Allwinger konnte sie knapp mit 3:2 
gewinnen. Ein weiterer Sieg gegen Bazler (NÖ) und 
ein Spielverhältnis von 2:3 bedeuteten einen Platz 
im unteren Play-off. Samira Allwinger war voller 
positiver Erwartungen nach Salzburg gekommen. 
Nachdem sie ihr Erstrundenspiel gegen Ivana Ja-
kic verloren hat, haderte sie mit dem weichen 
Kunststoffboden. Ihre aggressive Spielweise kam 
nicht wie gewohnt zur Geltung und viele Eigen-
fehler waren die Folge. Ein Spielverhältnis von 
0:4 bedeutete ebenfalls einen Platz im unteren 
Play-off. Im unteren Play-off war Ivana Jakic eine 
Klasse für sich. Sie spielte wieder voll konzentriert 
und konnte trotz der Nachwirkungen ihrer Krank-
heit (mangelnde Schnelligkeit), alle Spiele gewin-
nen. Der 7.Platz in dieser Gruppe darf unter die-
sen Umständen als Erfolg gewertet werden. Auch 
Samira Allwinger konnte an diesem Tag alle ihre Spiel 
gewinnen. Sie spielte nicht mehr so risikoreich wie  
am Vortag und vermied dadurch Eigenfehler. Sie 
erreicht Platz 8, der ihr einen weiteren Verbleib in 
dieser Gruppe garantiert.

Klaus Weber



ÖTTV – Nachwuchs Super Liga 3. Durchgang

Der dritte Durchgang Gruppe 1 - 3 weiblich 
kam in Salzburg zur Austragung.
In Gruppe 1 spielten: Nicole Galitschitsch, Lisa 
Storer, Eva Leichtfried und Julia Unterweger. Nici 
und Julia spielten in der Vorrundengruppe A, wel-
che Nici mit 5:0 Siegen klar gewinnen konnte. Ju-
lia hat einige Partien ganz knapp und unglücklich 
verloren und belegte den 6. Vorrundenplatz. In der 
Vorrundengruppe B spielten Lisa und Eva. Lisa 
konnte die Spiele gegen Dohr, Tischler, Leichtfried 
und Österreicher für sich entscheiden und musste 
nur gegen Mischek eine knappe Niederlage einste-
cken. Eva gewann die Spiele gegen Dohr und Tisch-
ler und belegte den 4. Platz . Zwischen Mischek, 
Österreicher und Storer, die alle ein Verhältnis 
von 4:1 hatten, entschied das Satzverhältnis. Lisa 
belegte auf Grund des schlechteren Satzverhältnis 
Platz 3.
Da die Vorrundengruppen nur mit jeweils 6 Teil-
nehmerinnen gespielt wurde, stiegen auch nur 3 in 
das Obere Play Off auf und 3 in das Untere Play 
Off ab. Im Oberen Play Off setzte sich Nici gegen 
Luginger in einem sehr guten Spiel knapp mit 4:3 
durch. Das Finale gewann Nici souverän gegen 
Österreicher mit 4:1. Lisa verlor in Runde 1 gegen 
Zlatilova in einem sehr variantenreichen und star-
ken Spiel. Im Spiel um Platz 5 und 6 musste sich 
Lisa Mischek  mit 4:1 geschlagen geben, obwohl 
Lisa alle Sätze in der Hand hatte. Im Unteren Play 
Off setzte sich Eva gegen Julia durch und belegte 
den 9. Endrang. Julia konnte sich im Kampf um 
den Abstieg gegen ihre direkte Konkurrentin Dohr 
nach 0:2 Rückstand mit 3:2 durchsetzen und be-
legte den 11 Rang.
Zynthia Zeya spielte in Gruppe 3 und konnte mit 
toller spielerischer und kämpferischer Leistung den 
4. Vorrundenplatz belegen. Wie in Gruppe 1 stiegen 
auf Grund von nur 6 Teilnehmerinnen pro Gruppe 
nur 3 Spielerinnen in das Obere Play Off auf. So-
mit verpasste Zynthia den Aufstieg nur knapp und 
spielte im Unteren Play Off. Dort konnte Zynthia 
alle Spiele für sich entscheiden. Sie nahm nur die 
Niederlage gegen Leitinger aus der Vorrunde mit. 
Zynthia belegte den tollen 8 Endrang.

Daniela Storer

In der Vorrunde-A schaffte Auer Katharina den 2. 
Platz und erreichte damit ihr erstes Ziel (die oberen 
Playoff-Spiele) fast mühelos. Sie hatte lediglich in 
zwei Matches - gegen Erak (W) und gegen Oppelz 
(T) hart zu kämpfen, um jeweils als 3:2-Siegerin 
von der Platte zu gehen. Im ersten oberen Playoff-
Spiel am Sonntag (gegen Schuster aus Wien) konn-

te sie „hauchdünn“ mit 3:2 die Oberhand behalten. 
Im Spiel um den Final-Einzug gewann sie - gegen 
Gasser (T) - vom Ergebnis her klarer als erwartet,  
mit 3:1. Der vierte Satz war aber mit 19:17 nichts 
für schwache Nerven. Im Finale - gegen Palatin (B) 
- brauchte sie den ersten Satz, um mit dem Service 
ihrer Gegnerin fertig zu werden. Als sie das in den 
Griff bekam, wurde ihr spielerisches Übergewicht 
immer deutlicher. Im fünften Satz wurde es (nach 
7:0-Führung) nochmals knapp, als ihre Gegnerin 
bis auf zwei Punkte herankam. Ein „Time-out“ in 
dieser kritischen Phase half schließlich entschei-
dend. Mit verbesserter Beinarbeit ist ihr nächstes 
Ziel (Verbleib in Gruppe-3) durchaus zuzutrauen. 
In der Vorrunde-B spielten weitere zwei Steirerin-
nen. Basta Magdalena erreichte mit dem 4. Platz 
ebenfalls die oberen Play-Off-Spiele. Dabei half ihr 
der knappe 3:2-Sieg im „Derby“ gegen Sauer Rosa 
ganz wesentlich, denn genau diese Partie entschied 
schlussendlich über oberes und unteres Play-Off. 
Der fünfte Endrang reichte für Rosa „nur“ für die 
untere Play-Off, in die sie aber drei Siege aus der 
Vorrunde mitnehmen konnte. Mit weiteren drei 
Siegen (blieb am Sonntag ungeschlagen) erreich-
te Sauer Rosa den ausgezeichneten 9. Platz. Ihre 
Entwicklung in Bezug „Schlagtechnik“ und „Bein-
arbeit“ ist sehr erfreulich, lediglich in der „Service-
Annahme“ ist sie manchmal zu optimistisch. Das 
kostet ihr in entscheidenden Spielphasen wichtige 
Punkte. Basta Magdalena musste im ersten oberen 
Playoff-Spiel gegen Oberfi chtner (OÖ) antreten. 
Diese war in der Vorrunde ungeschlagen geblie-
ben, ja sogar ohne Satzverlust. Magdalena wehrte 
sich tapfer, unterlag aber schließlich mit 0:3. Ihr 
zweites Spiel - gegen Hartl (T) - verlor sie äußerst 
knapp mit 1:3. Somit blieb für Magdalena nur noch 
das Spiel um die Plätze 7 und 8. Auch dieses - gegen 
Schuster (W) - ging mit 1:3 verloren. Magdalena‘s 
„untere Hälfte“ (die Beinarbeit) ist um mindestens 
eine Klasse schwächer als ihre „obere Hälfte“. Was 
meinerseits sehr positiv zu vermerken ist: Wenn 
unsere Mädels eines ihrer Spiele verlieren, wird 
nicht sofort losgeheult, wie es von den Spielerinnen 
den anderen Landesverbände regelmäßig zu sehen 
war. Auffällig: Einige Mädchen haben schon sehr 
„giftige“ Aufschläge, hier besteht für unsere Spiele-
rinnen erheblicher Nachholbedarf. Die Stimmung 
innerhalb der „Steirer-Truppe“ war ausgezeichnet, 
für mich immer schon der Garant für den halben 
Erfolg. Das Quartier war in Bezug auf Qualität und 
Entfernung (ca. 3 Minuten zu Fuss) ebenfalls ein 
sehr positiver Aspekt. Danke an alle Aktiven und 
Betreuer!             Walter Brückner



Bereits zum 6. Mal wurde das mittlerweile schon 
traditionelle Tischtennisturnier des ASKÖ Raiffeisen 
Römer Flavia Solva am 13. und 14.1.2012 in Wagna 
ausgetragen.
Mit über 100 Nennungen konnten die Veranstalter 
sehr zufrieden sein. Einsatz und Kampfgeist 
bestimmten die Bewerbe der Hobby- und 
Vereinsspieler und auch das leibliche Wohl kam nicht 
zu kurz. Der Einsatz der Sieger der entsprechenden 
Bewerbe wurde mit Pokalen, Geschenkskörbe und  
einem Preisgeld (Junioren-Bewerb) belohnt. 
Im Schüler-Bewerb gewann Florian Worsch aus 
Knittelfeld vor dem Grazer Jacob Kellermann. 
Den 3. Platz belegten Samira Allwinger und Kevin 
Kronawetter aus Deutschlandsberg.
Den Junioren-Bewerb gewann der Landesligaspieler 
und Ex-Flaviaspieler Patrick Peitler, der für den 
Verein Indigo Graz spielt glatt mit 3:0. Den 2. Platz 
belegte Andreas Unterweger vor Jacob Kellermann 
sowie Florian Worsch. Die weiteren Sieger waren 
im Doppel-Bewerb der Allgemeinen Klasse  
Andreas Unterweger mit Partner Hans Puhr und im  
Gebietsliga/Unterliga-Bewerb ebenfalls Andreas 
Unterweger aus Graz. Im Doppel-Bewerb der 
Allgemeinen Klasse belegten die beiden 12-jährigen 
Samira Allwinger und Jacob Kellermann, sie sind 
Steirische Mixed-Doppelmeister der Unterstufe, 
den 3. Platz. 
Beim letzten Bewerb, der 1. Klasse (Erwachsene) 
gab es für die Flavia-Spieler eine Überraschung! 
Mit Stefan Rauscher (15) und Samira Allwinger 
(12) gab es erstmals  ein Jugend-Finale der 
„Heim-Mannschaft“, das Stefan Rauscher für sich 
entscheiden konnte.
Der Veranstalter dankt für Fairness und rege 
Teilnahme und auch für die schönen Preise, die von 
den heimischen Firmen und Banken zur Verfügung 
gestellt wurden. Einen besonderen Dank an die 
Raiffeisenbank Leibnitz, die es ermöglicht hatte, 
dass so ein großes Turnier stattfi nden konnte.

Doppelsieg in Wagna

Stefan Rauscher und Samira Allwinger vom ASKÖ Raiffeisen Römer Flavia 
Solva im Finale. Ex-Flavia Spieler Patrick Peitler holte sich die Prämie ab! 

Doppel  – Allgemeine Klasse (KO):
Unterweger Andreas  / Puhr Hans   (POS/UTT)1. 
Peitler Patrick  / Kienreich Robert   (IND/SFP)2. 

3.   Sidak Gerald / Puhr Ewald    (UTT)
3. Allwinger Samira  / Kellermann Jacob   (FLA/DOB)

Schüler:
Worsch Florian  (KNI)1. 
Kellermann Jacob   (DOB)2. 
Allwinger Samira   (FLA)3. 

3.  Kronawetter Kevin   (DLB)

Jugend/Junioren:
Peitler Patrick   (IND)1. 
Unterweger Andreas  (POS)2. 
Kellermann Jacob   (DOB)3. 

3. Worsch Florian   (KNI)

Gebietsliga/Unterliga: 
Unterweger Andreas  (POS)1. 
Puhr Ewald    (UTT)2. 
Freitag Klaus   (AFUE)3. 

3.   Siegmund Ferdinand  (RETZ)

1.Klasse:
Rauscher Stefan   (FLA)1. 
Allwinger Samira   (FLA)2. 
Peitler Reinhard   (-)3. 

3.   Kronawetter Kevin   (DLB)

(Bericht u. Fotos Gerald Allwinger)



Der Altmeister setzte sich noch einmal durch

Die Tischtennis-Spielgemeinschaft Feldkirchen-Puch kürte zu Jahresbeginn 
ihre Vereinsmeister. Im Hauptbewerb setzte sich Helmut Schwarz durch.

Mit mehr als 70 Spielern, die wöchentlich zum Trai-
ning die Halle in Feldkirchen frequentieren, ist die 
Spielgemeinschaft Feldkirchen-Puch (SFP) derzeit 
der größte Tischtennisverein der Steiermark. Und 
auch sportlich läuft es mit den Herbstmeistertitel 
in Landesliga und Oberliga sowie drei Jugend-
spielern in der österreichischen Nachwuchs-
Superliga sehr gut. In den ersten Wochen des Jah-
res wurden in Feldkirchen in drei Bewerben die 
Vereinsmeister gekürt.
Im Gebietsligabewerb bewies Seriensieger Hannes 
Offenbacher, dass er bis zu dieser Spielklasse der 
beste SFP-Spieler ist. Nach einem Jahr Pause – im 
Vorjahr siegte Helmut Greger – holte er sich seinen 

Titel wieder zurück. Dahinter folgten mit den U15-
Spielern Lukas Lendl und Julian Stefanetti aber 
schon die junge Garde. Letzterer teilte sich Rang 
drei mit Comebacker Christian Vretscha.

Traditionell der Lieblingsbewerb der Spieler bei 
der Mühlweg-Trophy ist das Doppel. Hier werden 
alle Spieler in zwei Gruppen aufgeteilt, eine stärke-
re und eine schwächere. Im heurigen Jahr durften 
sich die schwächeren Spieler – hier nehmen auch 
die zahlreichen Senioren des Vereines immer teil – 
ihren Doppelpartner selbst ziehen. Den Sieg holten 
sich Heimo Zenz und Julian Stefanetti im Endspiel 
gegen Helmut Schwarz und Volker Inffeld.
Tolle Spiele gab es auch im Hauptbewerb, an dem 
fast alle Spieler der SFP-Teams aus Landesliga, 
Oberliga und Unterliga teilnahmen. Ins Endspiel 
kämpften sich die 
Favoriten vor, Alt-
meister Helmut 
Schwarz (51) und 
Jungstar Tobias 
Scherer (15), die 
auch in der Lan-
desliga nur noch 
durch ein Spiel ge-
trennt waren. Der 
Jungstar führte 
2:0 und hatte im 
vierten Satz einen 
Matchball, doch der Routinier holte sich noch ein-
mal den Sieg. Den Zweck der perfekten Vorberei-
tung auf die Frühjahrssaison hat das Turnier auf 
jeden Fall erfüllt.
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Andreas Unterweger vom Post SV Graz hielt die 
steirische Fahne bei den Mini-Cadet-Open vom 06. 
bis 08. Jänner 2012 in Tata in Ungarn hoch. Der 
12-jährige schaffte im Einzel den Sprung in den 
Hauptbewerb durch einen Sieg über Patrik Bucko 
aus der Slowakei. Dadurch konnte die Niederlage 
gegen die Nummer 1 des Turniers Filip Radovic aus 
Montenegro in der Vorrunde leichter verkraftet 
werden. Im Hauptbewerb verlor er gegen den Un-
garn Henrik Heiszman und schied aus. Besser lief 
es im Mannschaftsbewerb gemeinsam mit Christi-
an Friedrich aus Oberösterreich. Die Mannschaft 
aus Ruzomberob (Slowakei) konnte mit 3:0 besiegt 
werden. Gegen Ungarn B wurde ein 3:2-Sieg gefei-
ert, wodurch die beiden Jungs den Aufstieg unter 
die besten 16 schafften. Im Achtelfi nale wurde Ba-
varia TT mit 3:0 geschlagen, im Viertelfi nale schied 
man mit einer Niederlage gegen Pristavu aus Ru-
mänien aus. Andreas Unterweger und Christian 
Friedrich durften sich aber über den 5. Platz im 
Endklassement freuen, bei einem Teilnehmerfeld 
von 50 Mannschaften. Überragende Nation bei den 
Mini-Cadet-Open war Italien, dass alle Bewerbe 
(U11, U13 und Mannschaft) gewinnen konnte. 

Starker Andreas Unterweger bei internationalem 

Turnier in Ungarn

 Bericht Stephan Schnabl  Foto R. Unterweger

Hobby Turnier TTC Übelbach

(Bericht u. Foto Jürgen Pichler)(B i ht F t Jü Pi hl )

Auch 2012 fand das Hobby Turnier in der Volksschule Übelbach wieder statt. Termin war der 6. Jänner 
2012. Insgesamt 42 Teilnehmer - und zahlreiche Fans bzw. Zuseher aus Nah und Fern!
Fußballer/Tennisspieler/Golfer/Eishockey Spieler/ Fans/Politiker untereinander mit einem gemeinsa-
men Ziel, die weiße Kugel zu treffen!!

Die Sieger:
 
Bewerb Hobby männlich  1. Platz Volltom Erwin
                                             
Bewerb Hobby weiblich            1. Platz Pöltl Roswitha
 
Bewerb Kinder bis 13 Jahre      1. Platz Spajic Daniel
 
Bewerb ehemalige Vereinsspieler  1. Platz Lenz Manuel
 



ÖTTV-Rangliste Herren Stand Dezember 2011

Punkte
Rang ± Nachname, Vorname Stammverein Bundesland

St.Abw.

1 2896±47 Schlager, Werner SVSN NÖ
2 2884±47 Chen, Weixing WOLK NÖ
3 2869±44 Gardos, Robert ÖTTV AUT
4 2818±44 Fegerl, Stefan SVSN NÖ
5 2770±43 Habesohn, Daniel SVSN NÖ
6 2756±43 Henzell, William OBWT Bgl
7 2708±42 Pattantyus, Adam USTO NÖ
8 2699±46 Demeter, Lehel WELS OÖ
9 2684±44 Simoner, Christoph KAPF Stmk

10 2671±44 Gerold, Gabor KAPF Stmk
10 2671±41 Petö, Zsolt WELS OÖ

weitere Platzierungen steirischer Spieler

12 2662±63 Zhang, Jie LIGI Stmk
16 2634±79 Qian, Qianli LIGI Stmk
32 2557±38 Heimberger, Martin KAPF Stmk
50 2431±49 Somosi, Miklos KAPF Stmk
66 2337±67 Lessko, Mark LEOB Stmk
70 2323±46 Probst, Thomas LEOB Stmk
75 2312±49 Zenz, Hannes KAPF Stmk
82 2292±47 Schanbacher, Jan Peter DOBO Stmk
84 2278±48 Müllner, Thomas LIGI Stmk
87 2271±60 Hirji, Alim DOBO Stmk
91 2258±54 Hasenburger, Joachim KAPF Stmk
96 2251±44 Vorcnik, David KAPF Stmk

107 2225±49 Kovács, Domonkos LEOB Stmk
123 2175±50 Zwick, Christoph LIGI Stmk
138 2137±57 Fradler, Christopher DOBO Stmk
151 2100±72 Siari, Armin DOBO Stmk
153 2094±48 Bernhard, Michael LEOB Stmk
182 2027±76 Kofler, Christian DOBO Stmk
185 2017±55 Buchreiter, Phillip LEOB Stmk
193 1997±85 Köberl, Martin LEOB Stmk
195 1992±64 Windisch, Patrick KAPF Stmk
197 1988±88 Eibegger, Matthias DOBO Stmk
211 1958±87 Sorger, Reinhard LEOB Stmk

382 1744±52 Heiml, Gabriel KAPF Stmk
424 1703±53 Hufnagl, Stefan LEOB Stmk



ÖTTV-Rangliste Damen Stand Dezember 2011

Punkte
Rang ± Nachname, Vorname Stammverein Bundesland

St.Abw.

1 2730±67 Fan, Ying SVSN NÖ
2 2558±46 Vacenovska, Iveta FROB OÖ
3 2555±49 Dodean, Daniela SVSN NÖ
3 2555±75 Huang, Yi Hua SVSN NÖ
5 2526±71 Liu, Yuan FROB OÖ
6 2452±56 Li, Qiangbing SVSN NÖ
7 2423±56 Solja, Amelie VILL Ktn
8 2341±65 Liu, Jia FROB OÖ
9 2300±58 Postoaca, Camelia FROB OÖ

10 2282±79 Jiang, Xue SVSN NÖ

Platzierungen steirischer Spielerinnen

49 1768±47 Fritz, Beate ÜBBA Stmk
86 1554±47 Storer, Lisa ÜBBA Stmk

106 1477±45 Storer, Daniela ÜBBA Stmk
113 1451±63 Sulzbacher, Eva-Christa BEBU Stmk
126 1339±52 Leichtfried, Eva BEBU Stmk
134 1281±53 Jakic, Ivana BEBU Stmk
280 371±59 Sauer, Rosa BEBU Stmk
290 286±59 Basta, Magdalena BEBU Stmk

Posthum wurde eine der erfolgreichsten Tischtennisspielerinnen Österreichs geehrt. Trude Pritzi wur-
de in die „Hall of fame“ des internationalen Tischtennisverbands aufgenommen. Die Wienerin wurde 
zwei Mal Weltmeisterin im Einzel und zwei Mal im Doppel, zudem gewann sie in der Mannschaft den 
Weltmeistertitel. Ihren ersten WM-Titel gewann sie im Alter von erst 17 Jahren im Jahr 1937, damals 
wurde das Finalspiel wegen Zeitüberschreitung abgebrochen, Pritzi wurde erst im Jahr 2001 posthum 
zur Weltmeisterin ernannt, genau wie ihre Finalgegnerin. 1968, im Alter von 48 Jahren verstarb die 
Post-SV-Wien-Spielerin. In die „Hall of fame“ der ITTF fi nden sich die 60 besten Tischtennisspieler aller 
Zeiten, quer durch alle Jahrzehnte. Prominente Mitglieder sind die Chinesen Ma Lin und Wang Hao. 
Trude Pritzi ist die einzige Österreicherin.

Österreicherin in „Hall of fame“ der ITTF aufgenommen

(Bericht Stephan Schnabl)



 TT-INTERCUP  A-1110 Wien 
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Telefon & Telefax: +43 1 769 20 42       E-Mail: oc@tt-intercup.at
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                                       Offiziell von der Europäischen Tischtennis-Union anerkannter Wettbewerb 

R u n d s c h r e i b e n / B u l l e t i n  Nr. 3 – 2011/12                 Wien, 16. Jänner 2012 

Sehr geehrte Damen und  Herren, werte Sportfreunde ! 

Die Ergebnisse der 2. Runde:
Norbello (ITA)  - Monaco (MON) 3:4 Castellinoise 8BE)  - Kuchl (AUT)  1:4 
Halbturn (AUT)  - Chatelet (FRA) 0:4 Gütersloh (GER)  - Saalfelden (AUT) 0:4 
Ebersdorf (GER) - Cagliari (ITA)  0:4 Ingre (FRA)   - Mühlhausen (GER) 0:4 
Leutzscher Füchse (GER)    - Boutonne/Perigne (FRA) 0:4 Abbeville (FRA)   - Casalbordino (ITA) 4:3 
Ebenseee (AUT) - Maribor (SVN)  0:4 Thorigne-Fouillard (FRA) - Ekeren (BEL)  4:0 
Auderghem (BEL) - Bologna (ITA)  0:4 Pinarella (ITA)   - Mokre Lazce (CZE) 4:0wo 
Hasselt (BEL)  - Olomouc (CZE) 1:4 
   
Die  A u s l o s u n g der 3. Runde – zu spielen bis 25.03.2012    > 3ieme tour –jusquà l'mars 25.):
(die erstgenannten Teams haben Heimrecht –        

Le tirage au sort (les équipes qui on a mentioné premièrement on le droit à jover à la maison) 
.Pflichttermin: le date obligaoire: 25.02.12 – 17h (offizieller ETTU-Cup-Termin – le date officiel d’ETTU):

 Cagliari (ITA)              - Chatelet (BEL)   Olomouc (CZE)   - Abbeville (FRA) 
Maribor (SVN)  - Thorigne-Fouillard (FRA) Saalfelden (AUT)  - Verzuolo (ITA) 
Mühlhausen (GER) - Boutonne/Perigne (FRA) Bologna (ITA)   - Kuchl (AUT) 
Saint Louis (FRA) - Pinarella (ITA)   Monaco (MON)   - Oberwart (AUT) 

    
Die Ergebnisse der 1. Trostrunde "Citta di Verona":

  Weissenborn (GER) - Wewer (GER)  1:4 Trezzano (ITA)    - Geseke (GER)  4:1 
Roggenbeuern. (GER(   - Wr. Sportklub Amat. (AUT) 1:4 Döbeln (GER)   - Kamen (GER)  4:2 
.
Die Auslosung für die 2. Trostrunde "Citta di Verona" > Termine wie oben - terme comme en'haut:
Ebersdorf/Am.(GER) - Wr.Sportklub Am.(AUT) Hörstein (GER)   - Taveri (NED) 
F.A.L. (GER)  - Rochois&Genevois (FRA) Leie Lauwe (BEL)  - Döbeln (GER) 
Gumpoldskirchen (AUT)   - Lengerich (GER)  Urbach-Dernbach (GER) - Trezzano (ITA) 
Wewer (GER)  - Neusiedl (AUT)  Verona (ITA)   - Aach-Linz (GER) 

Korrekturen bzw. Ergänzungen im Vereinsverzeichnis:
TTC Region OLOMOUC (CZE) - new player > Andrej Fiadarau   and Vit Ratajsky sen. 

Das Sekretariat steht Ihnen normalerweise rund um die Uhr zur Verfügung (Anrufbeantworter). Sollte aber einmal kein rascher 
Rückruf erfolgen, dann wenden Sie sich bitte an den > 
Le secrétariat est normalement occupé tout le temps (réponse de téléphone). Si je ne répond pas très vite je demande à vous 
s’adresser au > 

Österreichischen Tischtennis-Verband   Fédération Autrichien de Tennis de Table
 Mag. Rudolf Sporrer (= OK-Mitglied   -   membre de OK)

eMail: R.sporrer@oettv.org  Tel.: ++43 1 505 28 05  FAX: ++43 1 505 90 35 

Mit freundlichen Sportgrüßen Avec mes salutations sportifs  f.d.OK - Helmut Grammanitsch 



H E E R E S S P O R T V E R E I N – S T R A S S 
Sektion TISCHTENNIS „ Die Steiermärkische „ 

Sektionsleiter: Peter NALUKOWY 
Schloßstraße 39/4  8472 STRASS, Tel.: 0664/1458429  e-Mail: ripenal47@a1.net

Bankverbindung:  IBAN.: AT862081510500100663  BIC.: STSPAT2GXXX 

         STRASS, 12 01 2012 

Turnierbericht 16. Grenzlandtischtennisturnier

Am Samstag den 07. Jänner 2012 veranstaltete die Sektion TISCHTENNIS  “ Die Steiermärki-
sche ” des Heeressportvereines STRASS das 16. Grenzlandtischtennis – Turnier für Spieler der 
Gebietsligen, der 1.Klassen und Hobbyspieler. Die Sektion durfte zahlreiche Spieler aus den stei-
rischen Vereinen begrüßen. 

Ergebnisse:

Bewerb 1: Herren-Einzel für Spieler der Gebietsligen 

1. Platz:  RAUSCHER   Stefan   FLA 
2. Platz:    WAIKER   Peter   SPG -SFP  
3. Platz:    FOCKE   Erich   VOI 

Bewerb 2: Herren-Einzel für Spieler der 1. Klassen 

1. Platz:   RAUSCHER  Stefan   FLA 
2. Platz:  PREININGER Robert  LAS 
3. Platz:  GUTJAHR  Helmut  UWK 

Bewerb 3: Herren-Einzel für Hobbyspieler 

1. Platz:  LASCHITZ  Sigi   Kalsdorf 
2. Platz:  LEBER  Hubert  Jagerberg 
3. Platz:  KRUGLEITNER Werner  Hartberg 

Bewerb 4: Herren-Doppel 

1. Platz:   GUTJAHR Helmut/ WINDECKER Gerd     UWK 
2. Platz:   KRASSER Gerhard/ RAFFALD Manfred     PET 
3. Platz:    PREININGER Robert/ SCHUCHLENZ Herbert  LAS 

Der Heeressportverein STRASS, die Sektion TISCHTENNIS “ Die Steiermärkische “ bedankt  
sich bei allen Teilnehmern am Turnier. 

Ankündigung: Das 17. Grenzlandtischtennisturnier wird am Samsstag den 22. September 2012 
veranstaltet.

      Der PräsidentStv des HSV STRASS 
                    und Sektionsleiter: 
        Peter NALUKOWY 



StTTV - Tabellen u. Ranglisten                  StTTV - Tabellen u. Ranglisten

HE 2011/12 Rangliste Oberliga Herren nur 50 % (5 Spiele) oder weniger gespielt:
Platz Name Sp S N Platz Name Sp S N

1 TRUTNOVSKY, Peter (0788) SJE/2 8 22 : 0 MAYER, Reinhardt (2436) LEO/3 1 3 : 0
2 PROPST, Raimund (0686) OBD/1 6 15 : 0 KLEMM, Kevin (2024) SFP/2 1 2 : 0
3 TEMMER, Robert (0354) SFP/2 11 26 : 3 GRILL, Arnd (0650) SJE/2 3 6 : 2
4 SZARKA, Tibor (3393) WEI/1 7 18 : 2 WIESNER, Walter (0267) WEI/1 3 6 : 2
5 BÄRNTHALER, Peter (0050) BRE/1 11 25 : 5 EILETZ, Simon jun (0088) KNI/1 4 4 : 4
6 HEIGL, Raimund (0628) SFP/2 11 21 : 5 HACKHOFER, Ernst (0303) OBD/1 4 5 : 5
7 MIESSBACHER,Martin (0306) OBD/1 11 22 : 7 HEINZ, Reinhard (0031) IND/2 4 5 : 5
8 SKUDNIG, Gerald (0522) VOR/1 11 22 : 8 REITER, Mario (2247) WEI/1 4 5 : 5
9 ZECHNER, Silvester (0107) LIZ/2 11 21 : 8 LIEBICH, Christoph (2456) SJE/2 5 5 : 8

10 JANDL, Martin (0034) IND/2 9 19 : 6 GRANTNER, Andreas (1240) LEO/3 2 3 : 2
11 HANN, Willi (0201) BRU/1 9 18 : 7 LANG, Martin (2226) BRU/1 5 5 : 9
12 KREMNITZER, Horst (2064) BRE/1 9 14 : 6 UNTERWEGER, Birgit (D253) IND/2 4 4 : 7
13 KRAWAGNA, Manfred (0090) KNI/1 10 17 : 10 KOVACIC, Patrick (2517) LEO/3 1 2 : 1
14 RIEGLER, Michael (1934) LIZ/2 10 15 : 10 HUFNAGL, Stefan (2955) LEO/3 1 2 : 1
15 EILETZ, Erwin (0089) KNI/1 11 16 : 13 FLAGGL, Wolfgang (0119) LEO/3 1 2 : 1
16 PROPST, Mario (0602) OBD/1 10 11 : 12 GRUBER, Manuel (3224) LEO/3 1 2 : 1
17 WIESENHOFER, Herm.(0268) WEI/1 10 12 : 14 LECHNER, Julian (2666) SJE/2 3 3 : 5
18 PINKL, Gerald (0006) SFP/2 8 10 : 10 HABIGER, Peter (2455) SJE/2 3 3 : 5
19 NEUREITER, Lukas (3383) BRU/2 7 9 : 8 DERLER, Andreas (2461) WEI/1 4 3 : 7
20 DIRNBERGER, Heimo (0493) SJE/2 7 10 : 9 KERSCHENBAUER, Kevin WEI/1 5 3 : 11
21 STRASSEGGER, Peter (0049) BRE/1 10 10 : 14 REISINGER, Helmut (0165) BRE/1 2 2 : 3
22 DUNKL, Gerald (1215) VOR/1 11 10 : 19 ZURL, Martin (2454) SJE/2 3 2 : 7
23 ULLY, Michael (0046) BRU/1 6 6 : 7 HÜTTENBRENNER, Lukas LEO/3 1 1 : 2
24 JAKIC, Ivana (D448) BRU/2 9 8 : 15 GREGER, Helmut (0361) SFP/2 1 1 : 2
25 VONWALD, Karl (0842) LIZ/2 11 8 : 20 REBOL, Peter (0038) IND/2 2 1 : 4
26 SULZBACHER, Eva (D322) BRU/1 6 6 : 9 NEUREITER, Lukas (3383) BRU/1 1 0 : 2
27 WORSCH, Bernd (0094) KNI/1 7 6 : 11 KOKOLJ, Janine (D360) BRU/1 1 0 : 2
28 EMMERSDORFER, Norb.(1213) VOR/1 11 6 : 21 BENEDIKT, Martin (3319) SJE/2 1 0 : 2
29 WEBER, Klaus (0149) BRU/2 9 5 : 16 WEBER, Heike (D431) BRU/2 1 0 : 2
30 DULLER, Martin (3157) LEO/3 8 1 : 15 RUTTER, Herbert (0041) BRU/1 1 0 : 2
31 NADRCHAL, Nikolaus (3498) LEO/3 9 1 : 19 KREMNITZER, Patrick (2144) BRE/1 1 0 : 2
32 SANDRIESSER, Chr. (3502) LEO/3 8 0 : 16 KUNZ, Thomas (0222) SFP/2 1 0 : 2
33 KINK, Martin (2974) IND/2 9 0 : 21 MEIER, Kurt (0037) IND/2 2 0 : 4
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§14 Abbruch, Unterbrechung
(1) Ein Meisterschaftsspiel darf nicht unterbrochen werden. Nur ein wegen höherer Gewalt, behörd-
lichem Einschreiten oder wegen anderer vom LTTV als Unterbrechungsgrund anzuerkennender Um-
stände abgebrochenes Wettspiel ist mit den gleichen Spielern und in der gleichen Reihenfolge, wie 
es begonnen wurde, fortzusetzen. Erfolgt der Abbruch während eines Einzel- oder Doppelspiels, ist 
dieses neu zu beginnen. Gibt es nach Wegfall des Unterbrechungsgrundes keine einvernehmliche 
Fortsetzung des Spiels, wird der neue Termin nach Anhören beider Vereine vom LTTV festgesetzt.
(2) Wird ein Wettspiel abgebrochen, ist dem Spielformular ein Bericht über die Geschehnisse anzu-
schließen. Bei schuldhaftem Abbruch verliert die schuldtragende Mannschaft alle noch ausstehenden 
Spiele kampfl os.
Ein Unentschieden ist in einem solchen Fall möglich, wenn z.B. die schuldtragende Mannschaft 8:5 
führte. Ein schuldhafter Spielabbruch liegt z.B. vor, wenn das Spiel wegen Bedrohung oder Beleidi-
gung unterbrochen wurde, wenn er absichtlich herbeigeführt wurde (z.B. mutwillige Beschädigung 
des Tisches, zu verantwortende Stromstörung, fehlende Bälle etc.) oder in den Fällen des §15 Abs. 2. 
Ob der Abbruch tatsächlich aus schuldhaftem Verhalten erfolgte, entscheidet in erster Instanz der 
zuständige Unterausschuss des LTTV.



    Tischtennis Trainingskurs 
  UTTC Ligist 

20.02 -23.02.2012 

    Cheftrainer Qian Qianli 

Trainingsplan:   täglich von 9:00 - 11:00 und 13:00 - 15:00 bei großem  
    Interesse werden die Teilnehmer in 2 Gruppen geteilt
    und der Zeitplan ein wenig verändert 

Ort:    Union-Halle Graz (8010 Graz Gaußgasse 3) 

Trainer:   Qian Qianli (ehemalige Nr. 20 der Weltrangliste) 

             Christoph Simoner  (langjähriger Nationalteamspieler) 

Trainingspartner:  Zhang Jie (Erste Bundesliga –Spieler)

Thomas Müllner (österreichischer Meister und
 Nationalteamspieler) 

Christoph Zwick (Spieler der 2. Bundesliga) 

Kosten : 140 € / Person für gesamten Lehrgang oder
20 € / einzelne Trainingseinheit 

Verpflegung:  Gasthäuser in der näheren Umgebung 

Unterkunft:  wir helfen beim Beschaffen einer Unterkunft 

Nennungen:   bis zum 17.02. per Mail benno@bmuellner.at oder per
    Telefon unter 0664/2801432  


